
Schwerer Verkehrsunfall auf der Autobahn 1 fordert zwei 

schwerverletzte Personen 

 

Zu einem schweren Verkehrsunfall bei dem zwei Personen teils schwer verletzt wurden kam 

es am Montagmorgen um 11:20 Uhr auf der Autobahn A1 in Fahrtrichtung Hamburg. Auf Höhe 

der Anschlussstelle Heidenau berührten sich nach ersten Erkenntnissen der Polizei zwei PKW, 

woraufhin ein Fahrzeug ins Schleudern geriet und sich anschließend mehrfach im Seitenraum 

der Fahrbahn überschlug. 

Aufgrund der ersten Notrufe von Augenzeugen wurde durch die Rettungsleitstelle ein 

Großaufgebot an Rettungskräften bestehend aus den Feuerwehren Heidenau, Sittensen, 

Wohnste, dem Rüstwagen der Feuerwehr Hollenstedt sowie dem Einsatzleitwagen und 

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug der Feuerwehr Tostedt auf die Autobahn A1 alarmiert. 

Seitens des Rettungsdienstes wurden mehrere Rettungswagen und zwei 

Notarzteinsatzfahrzeuge aus den Landkreisen Harburg und Rotenburg/Wümme sowie der 

Rettungshubschrauber Christoph Hansa aus Hamburg alarmiert. 

Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte direkt an der Abfahrt Heidenau waren zwei Personen 

im Fahrzeug, welches in einem Graben im Seitenstreifen der Fahrbahn stand, eingeklemmt 

und wurden bereits durch die zufällig vor Ort befindlichen Besatzungen zweier privater 

Krankentransportfahrzeuge erstversorgt. Umgehend wurde durch die Einsatzkräfte eine 

Zugangsöffnung zum Fahrzeug geschaffen und das Fahrzeug stabilisiert. Parallel hierzu begann 

die technische Rettung der Personen. 

In enger Absprache mit dem Rettungsdienst wurde das Dach des Fahrzeugs entfernt, sodass 

die Beifahrerin nach rund 45 Minuten aus dem Fahrzeug befreit werden konnte. Hier 

bewährten sich einmal mehr die in der Samtgemeinde Tostedt beschafften hydraulischen 

Rettungsgeräte auf Akkubasis. Rund eine Stunde nach dem Unfall konnte auch der 

schwerverletzte Fahrer durch die ehrenamtlichen Kräfte der Feuerwehr aus dem hinteren 

Bereich des Fahrzeugs befreit und dem Rettungsdienst übergeben werden. 

Während die schwerverletzte Beifahrerin bodengebunden und notarztbegleitet in ein 

umliegendes Krankenhaus eingeliefert wurde, kam der Fahrer aufgrund des 

Verletzungsmusters notarztbegleitet mit einem Rettungshubschrauber in eine Hamburger 

Spezialklinik. 

Insgesamt waren unter der Leitung des Tostedter Gemeindebrandmeisters Sven Bauer rund 

30 Einsatzkräfte aus den Ortswehren im Einsatz. Zur Ermittlung des entstandenen 

Sachschadens und der Unfallursache war die Polizei mit mehreren Streifenwagen vor Ort. Für 

die Dauer der Rettungs- und Bergungsmaßnahmen war die Autobahn A1 in Fahrtrichtung 

Hamburg voll gesperrt. Hierdurch kam es zu massiven Verkehrsbehinderungen. 


